
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 

 
 

   
 

 

Newsletter 
AUSGABE 2/2023 

Altes Druckhaus wird 
neue Architekturschule 
Im Zuge des Umzugs weiterer Fakultäten der Universität Siegen in die Innenstadt wird auch das Fach-
bereich Architektur einen neuen Standort beziehen: das ehemalige Druckhaus der Siegener Zeitung im 
Häutebachweg. Zum Auftakt des Planungsverfahrens für die Umnutzung und Neugestaltung des alten 
Gebäudes veranstaltete das Department Architektur vom 14. bis 19. August eine Summer School. 

„Reset, Reshape, Reuse“ – oder anders gesagt: Neu-
start, Neugestaltung, Wiederverwendung. Diesem 
Motto gehen in den vergangenen Jahren immer mehr 
Architekt*innen, insbesondere jüngere Generationen, 
nach und suchen neue, innovative Wege, um alte und 
nicht mehr genutzte Gebäude bzw. Gebäudeflächen 
für neue Architekturprojekte nutzbar zu machen. 

Das Zauberwort ist „nachhaltige Nutzung“. Diesen 
zukunftsorientierten Ansatz hat die Universität Sie-
gen aufgegriffen und als Kernprinzipien für die Um-
setzung des Projekts „Siegen. Wissen verbindet.“ be-
stimmt. Genau nach diesem Prinzip erfolgt auch die 
Verlegung des Departments Architektur in das ehe-
malige Druckhaus der Siegener Zeitung. Hier soll in 
Zukunft die NEUE ARCHITEKTURSCHULE SIEGEN 
beheimatet sein. Im Rahmen einer Summer School 
kamen Studierende, Lehrende und Architekt*innen 

von sechs internationalen Büros, u.a. aus London, 
Kopenhagen und Brüssel, zusammen, um Konzepte 
zum Um- und Ausbau zu erarbeiten. 

Die nachhaltige Nutzung des Druckhauses – eines 
von vielen Beispielen des Projekts „Siegen. Wissen 
Verbindet“ - steht für einen neuen Architekturansatz, 
für einen sensiblen Umgang mit Bestandsbauten und 
gleichzeitig für neue Formen des universitären Zu-
sammenlebens. 

Die Vision 

Im Zuge sich massiv verändernder und instabiler wer-
dender Lebenswirklichkeiten bedarf es neuer Antwor-
ten. Das Fazit der Siegener Architekt*innen um Prof. 
Dr. Thorsten Erl: „Die Architekturlehre ist in der Form, 

Fortsetzung auf Seite 3 
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Campus Unteres Schloss Verwaltungs GmbH 
Christine Thannbichler 
Spandauer Straße 40 · 57072 Siegen 
Telefon: 0271 740-5286 
info@siegen-wissen-verbindet.de 
www.siegen-wissen-verbindet.de 

Liebe Leserinnen und Leser, 

der Klimaschutz gehört zu den drängenden Themen 
unserer Zeit und schafft die Grundlage für eine nach-
haltige und lebenswerte Zukunft. 

Dem Bausektor kommt dabei eine Schlüsselrolle zu. 
Schließlich entstehen hierzulande rund 40 Prozent der 
CO2-Emissionen im Gebäudebereich. Das umfasst die 
Materialherstellung, den Bau selbst, Strom und Be-
heizung, sowie die Sanierung, den Abriss und die Ent-
sorgung von Bauschutt. Statt abzureißen und neu zu 
bauen, gilt es daher, vorhandene Immobilien für neue 
Nutzungen fortzuentwickeln.   

Genau dies ist es, was das Department Architektur der 
Universität Siegen unter „Reset, Reshape, Reuse“ ver-
steht. Im Rahmen einer Summer School erforschten 
und entwickelten Siegener Lehrende und Studierende 
sowie renommierte Architekt*innen aus dem In- und 
Ausland neue Wege, um ein altes, nicht mehr genutz-
tes Druckhaus aus den Siebziger Jahren zur Heimat 
der NEUEN ARCHITEKTURSCHULE SIEGEN in der In-
nenstadt zu machen. 

Viel Spaß bei der Lektüre wünscht 

Ulf Richter 
Kanzler der Universität Siegen 

mailto:info%40siegen-wissen-verbindet.de?subject=
https://siegen-wissen-verbindet.de
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Fortsetzung von Seite 1 

wie sie über Jahrzehnte praktiziert wurde, an eine 
Grenze gekommen. Wir reagieren auf diese Umstän-
de mit der Idee einer NEUEN ARCHITEKTURSCHULE 
SIEGEN, einer Lehre, die sich an die gesellschaftli-
chen, nachhaltigen und technischen Herausforderun-
gen nicht nur anpasst, sondern sich verpflichtet sieht, 
diese bewusst und entschieden mitzugestalten.“ 

Dabei steht die NEUE ARCHITEKTURSCHULE SIEGEN 
gleichermaßen für Inhalt, Form und Bau. Ihre Räum-
lichkeiten sollen dabei Inspiration und Taktgeber sein, 
entlang derer sich neue Vermittlungsformate erproben 
lassen und den vielfältigen Diskursen einen Rahmen 
geben. Das Department Architektur wird nicht nur ein 
Ort der Bildung sein, sondern auch ein Ort der Bindung, 
verankert im Zentrum der Stadt. 

Die Summer School 

Das Projekt soll mit Blick auf die transformativen Auf-
gaben der Nachhaltigkeit im Allgemeinen und der De-
karbonisierung und dem zirkulären Bauen im Beson-
deren neue Wege gehen. Um dies in der Gruppe zu 
erforschen und Konzepte zum Um- und Ausbau des 
Druckhauses zu entwickeln, arbeiteten Studierende, 
Lehrende und erfahrene Architekt*innen im Rahmen 
einer Summer School zusammen. 

„Studierende können so ein Haus für Generationen von 
künftigen Architekturstudierenden selbst skizzieren 
und die Kultur des Lehrens und Lernens neu definie-
ren“, sagt Prof. Dr. Thorsten Erl. Der Professor für Archi-
tektur und Städtebau hat gemeinsam mit Prof. Dr. Bert 
Bielefeld (Baumanagement und Bauökonomie), Prof. 
Tobias Hönig (Gebäudelehre), Prof. Dr. Tobias Becker 
(Gestaltung und Gestaltungstheorie) und vielen enga-
gierten Mitarbeiter*innen aus dem Department das 
Konzept der neuen Architekturschule Siegen erarbeitet 
und die Summer School organisiert. 

„Dass die Studierenden in dem Gebäude arbeiten und 
überlegen können, was man mit dem Vorhandenen 
machen und weiterentwickeln kann, das ist außerge-
wöhnlich“, betonte Kanzler Richter. 

An der Summer School beteiligten sich sechs Archi-
tekturbüros, ausgewählt aus 30 Bewerbungen: ADEPT 
(Kopenhagen), AgwA (Brüssel), Assemble (London), 
FAKT+Düsing (Berlin), ZRS coopdisco (Berlin) und Hüt-
ten und Paläste (Berlin). Entsprechend viele Studieren-
de, nicht nur von der Uni Siegen, sondern von Univer-
sitäten aus ganz Deutschland und Österreich, wollten 
bei der Summer School dabei sein. Rund 80 Menschen 
erarbeiteten schließlich sechs Konzepte. 
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 Feine Fassade, 
offener Charakter 

Das Hettlage-Gebäude in der Siegener Innenstadt 
blickt auf eine rund hundertjährige Geschichte zu-
rück. 

Ursprünglich beherbergte es Siegens erstes Park-
haus, damals noch mit Paternoster-Aufzug. Zukünftig 
sollen hier Studierende ebenso wie Bürgerinnen und 
Bürger einen Platz zum Lesen, Lernen und Arbeiten 
finden – in der neuen Universitätsbibliothek im Stadt-
zentrum. Auf dem Weg dahin ist die Universität nun 
einen Schritt weiter, die Sieger-Entwürfe für die künfti-
ge Gestaltung stehen fest. 

Das soll das Gebäude leisten 

Die Anforderungen sind hoch. Denn: Das Gebäude 
soll zukünftig die Teilbibliothek der Fakultäten I (Philo-
sophische Fakultät) und II (Bildung Architektur Küns-
te) beheimaten und eine wichtige Scharnierfunktion 
zwischen Unter- und Oberstadt erfüllen. Das Gebäu-
de verbindet durch seine Etagen einen Höhenunter-
schied von zwölf Metern und damit einen großen 
Topographiesprung. Es verknüpft Friedrichstraße, 
Siegbergstraße und Kölner Straße und soll künftig als 

Verbindungsgebäude der verschiedenen Campusbe-
reiche der Universität in der Innenstadt fungieren. 

„Das Gebäude soll Offenheit signalisieren, die Men-
schen in Siegen ansprechen und neugierig machen. 
Wir wollen einladen, das soll gerade der Eingangsbe-
reich ausstrahlen. Die Bibliothek ist ein wichtiges Ge-
bäude für die Universität in der Stadt, es wird hier aber 
auch Veranstaltungen geben, Ausstellungen, Lesun-
gen. Es ist unsere Einladung an die Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt und der Region“, betont Uni-Kanzler 
Ulf Richter. 

Wettbewerb der besten Ideen 

Um das zu erreichen, hatte die Universität 2018 eine 
Machbarkeitsstudie beauftragt. 2021 ging das Ge-
bäude in den Besitz der Hochschule über. 2023 star-
tete der Planungswettbewerb für die Gestaltung. Ne-
ben 5 gesetzten Büros bewarben sich insgesamt 119 
Architektur- und Ingenieurbüros auf das öffentliche 
Auslobungsverfahren, woraus 10 Teilnehmer per Los-
verfahren ausgewählt wurden. 
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14 Entwürfe wurden letztendlich abgegeben. „Das 
‚Who ist who‘ der Architekten-Szene war dabei. Das 
Interesse war wirklich groß – und bei allen Entwürfen 
war eine sehr hohe Qualität dabei. Mit dem Ergebnis 
können wir daher sehr zufrieden sein“, sagten Oliver 
Voitl und Rico Francksen (Hitzler Ingenieure, Mün-
chen), die den Planungswettbewerb betreuten. 

Für diesen Wettbewerb hatte sich die Universität ganz 
bewusst entschieden. „Wir werden im Rahmen von 
‚Siegen. Wissen verbindet‘ immer wieder Wettbewer-
be durchführen, weil dadurch höchst unterschiedliche 
Ideen und Inspirationen entstehen – das ist grandios. 
Wir haben deshalb diesen großen Aufwand betrieben, 
um diese besondere Qualität zu bekommen. Das ist 
uns extrem wichtig“, erklärt Ulf Richter. 

Die Sieger-Entwürfe 

Am 10. August entschied das Preisgericht und kürte vier Sieger-Entwürfe. 

Platz 1: DMSW Architekten /MOZIA Monari + Zitelli Architekten Partnerschaft mbB (Architektur), 
HEG Beratende Ingenieure GmbH, Berlin 

Der Sieger-Entwurf besticht durch eine fein ausgearbeitete Fassade aus Naturstein. Der Eingangsbereich ist 
sehr transparent und gut zugänglich. Insgesamt ist das Gebäude eher zurückhaltend und passt sich der Nach-
bar-Bebauung an, es fügt sich in die Struktur der Kölner Straße ein. 

„Der Entwurf löst die Eingangssituation überzeugend, hat eine selbsterklärende Orientierung und trennt konse-
quent die Laut-Leise-Bereiche, zudem sind die Veranstaltungsbereiche unabhängig nutzbar“, erklärt Christian 
Vitt, stv. Baudezernent der Universität. 
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Platz 2: Gernot Schulz: Architektur GmbH, wh-p GmbH Beratende Ingenieure, Köln 

Der Entwurf setzt dem „Dicken Turm“ einen Turm gegenüber und wirkt sehr prominent in der Kölner Straße. „Er 
hat neben den inneren Werten der Grundrisskonzeption zwei starke Seiten: Der Umgang mit der Friedrichstra-
ße und der Topographie des Geländeübergangs erfolgt in Abtreppung. Diese erzeugt hohe Innenraumqualität 
und bildet Terrassen und Gründächer. Und auch die offene, nutzbare Verbindungsbrücke bietet eine hohe Auf-
enthaltsqualität und tolle Aus- und Einblicke“, sagt Christian Vitt. 

Platz 3: Giesler Architekten GmbH, martens+puller Ingenieurgesellschaft mbH, Braunschweig 

Der Entwurf staffelt verschiedene Gebäudeteile hintereinander und sorgt so für eine Gliederung. Die strenge 
Aufteilung schafft viele kleine Räume. Der Eingang zieht sich über zwei Etagen und schafft eine prägende Sil-
houette. 
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Platz 4: Bruno Fioretti Marquez GmbH, Schnetzer Puskas Berlin GmbH, Berlin 

Der Entwurf auf Platz 4 zeichnet eine große Halle mit einer raumhaltigen Dachabfolge. Die Medien der Biblio-
thek müssten im Erdgeschoss konzentriert werden, die Umsetzung des Konzepts der Bibliothek mit einer 
konsequenten laut-leise-Trennung erscheint sehr anspruchsvoll. 

Nächste Schritte 

Das Ministerium für Kultur und Wissenschaft gab 
2019 grünes Licht für den Kauf und den Umbau als 
Pilotprojekt des Landes im Optionsmodell. Bereits er-
folgt ist die Erstellung eines Raumprogrammes durch 
das Baudezernat der Universität und die Universitäts-
bibliothek. Ziel war es hierbei, ein Konzept zu entwi-
ckeln, das sowohl nützlich in Hinsicht auf die Bedarfe 
als auch zukunftsfähig in Bezug auf sich wandelnde 
Anforderungen einer modernen Bibliothek ist. 

Als nächster Schritt folgt das Verhandlungsverfah-
ren mit dem Ziel, dieses ebenso wie das Vergabever-
fahren für die technische Gebäudeausstattung Ende 
2023 / Anfang 2024 abzuschließen. Zudem werden 

von links: Ulf Richter, Jörg Münker, Sandra Hülpüsch, Fe-
lix Fiedler, Christian Vitt, Susanna Johanning, Oliver Voitl 
und Rico Francksen 

weitere Fachplaner (z.B. für Nachhaltigkeitszertifizie-
rung, Brandschutz oder Bauphysik) benötigt. In der 
Folge findet in enger Abstimmung mit der Bibliothek 
der Feinschliff des Entwurfs statt. Bis Ende 2025 soll 
eine Baugenehmigung vorliegen, 2026 soll der Gene-
ralunternehmer gefunden sein. 

Der Baubeginn ist für den Herbst 2026 geplant, für 
die Bauzeit sind mindestens zwei Jahre vorgesehen. 
Die Fertigstellung könnte bei optimalem Verlauf Ende 
2028 erfolgen. 

Klimaneutralität hat höchste Priorität 
bei Bau und Betrieb 

Neben den nutzungsspezifischen Anforderungen hat 
die Universität auch klare Leitplanken hinsichtlich des 
Klimaschutzes gesetzt. Bereits im Vorfeld wurden 
Fachplaner zum Thema Nachhaltigkeit eingebunden, 
die ein Vorab-Energiekonzept entwickelten. Dieses 
war Teil des Wettbewerbs, um sicherzustellen, dass 
die Zielrichtung die richtige ist und den Anforderun-
gen der klimaneutralen Landesverwaltung entspro-
chen wird. Zentraler Bestandteil des Energiekonzepts 
ist der geplante Einsatz erneuerbarer Energie, zum 
Beispiel Photovoltaik, beim Betrieb des Gebäudes. 

Öffentliche Ausstellung 

Eine öffentliche Vorstellung und Ausstellung zu einem 
späteren Zeitpunkt ist geplant. 
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Nachgefragt 
Wir sprechen regelmäßig mit Menschen, die in Siegen wohnen, arbeiten oder einen engen Bezug zur Stadt 
und der Region haben. Dieses Mal haben wir Vertreter*innen aus der Bundes- und Landespolitik gefragt, 
was Sie zum Projekt „Siegen. Wissen verbindet.“ sagen. 

Hendrik Wüst Julia Eisentraut 
NRW-Ministerpräsident Sprecherin für Digitalisierung, 

Wissenschaft, Datenschutz und 
Weiterbildung der Grüne-Fraktion 

„Wir haben alle Chancen, wenn wir unsere Poten- im NRW-Landtag 
ziale nutzen. Wie das gelingen kann, zeigt das 
Projekt „Siegen. Wissen verbindet“. Ein Projekt, 
das nicht nur kurzfristig wirkt, sondern vor allem „Die Verbindung von Stadtentwicklung und univer-
für kommende Generationen geplant ist. sitären Einrichtungen in Siegen zeigt beispielhaft, 

wie das Zusammenleben und das Stadtgesche-
Es bringt die Wissenschaft in die Mitte der Stadt- hen der Zukunft aussehen kann. 
gesellschaft und trägt so zu einem lebendigen 
Austausch ebenso wie zu einer zukunftsgerich- Hierdurch entstehen Aufenthaltsräume für alle 
teten und nachhaltigen Stadtentwicklung bei. Bürger*innen, die auch die Mitgestaltung aktiv er-
Zugleich stärkt es die Region Siegen-Wittgenstein möglichen.“ 
und den Wissenschaftsstandort Nordrhein-West-
falen insgesamt.“ 

Foto: Ralph Sondermann 

Luiza Licina-Bode 
Mitglied des Bundestags 
aus Siegen-Wittgenstein 

„Siegen: lebendig-vielfältig und jung! In meiner 
Kindheit war die Oberstadt stets das pulsierende 
Herz von Siegen. 

Ich freue mich sehr, dass mit dem Umzug der 
Uni die Oberstadt wieder aufblüht und auch das 
Stadtbild insgesamt davon profitiert. 

Eine win-win Situation auch für die Einzelhändler 
und Gastronomie vor Ort. “ 

Weitere Statements zu 
Siegen. Wissen verbindet 
finden Sie unter: 

www.siegen-wissen-verbindet.de 

https://siegen-wissen-verbindet.de/das-projekt/stimmen-zum-projekt
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Zahlen, Daten, Fakten 
„Siegen. Wissen verbindet“ ist viel mehr als Baupläne, Spatenstiche und Konzepte. Das Projekt macht 
Siegen zukunftsfähig und das auf nachhaltige Art und Weise. Unsere Zahlen, Daten und Fakten zeigen 
Ihnen wie. 

1212 Meter Höhenunterschied soll die Innen-
stadt-Bibliothek im Hettlage-Gebäude über-
brücken und somit Friedrichstraße, Sieg-
bergstraße und Kölner Straße verbinden. 

60% Laut Verkehrsgutachten nutzen über 60% 
der Studierenden an der bereits 2017 in die 
Innenstadt gezogenen Fakultät III seit dem 
Umzug häufiger den ÖPNV oder das Fahr-
rad oder gehen zu Fuß. 

Um ökologischen Aspekten Rechnung zu 
tragen wird eine Fassadenbegrünung in 
den Innenhöfen zur atmosphärischen und 
mikroklimatischen Verbesserung deut-
lich begrüßt. Dies geht nicht nur mit einer 
stadtklimatischen Verbesserung einher, 
sondern schafft Habitate und Rückzugsor-
te für Insekten / Tiere. 


